




Den

Glucklich getroffenen

Fiebes-KWechſel,

Den zottnn Juli Anug i72n. in Halle
üith.e etli Wollpgen wytde,

tie IJn ſchuldigfter Ergebenhlit kirblich furſtellen
21

Sin Pekanuter guter Sreund,

7 1574a 44*éDIIcalts, Johann Chriſtian fuet, Univ. Buchdr.

tttüttirtit tetta,I 1 12.



Je konnen Wechſeldoch verandern alle Sachen,
Wenn nach dem Thranen-Guß erfolget frohes

Lachen;
Auf Regen, Sturm/und Wind der klahre

Somen-Schein, —“dund bricht nach duneller Nacht, der heue Taa hereitft?
SOfft iſt der Menſche ſchwah. win uatren alle ennie
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Liegt ohne Hulff und Tnor zu Bette dranck darnede D
Doch, wird durch GOttes Hand der Wechſelſo ſuhrt

Daß Schmerhen, Angſtund Ovaal gar balde ſich verliert.
e

Ein recht geliebtes Paar, das eiſig war beflieſſen
Jn allen Creutz und Noth Jhr treulich beyzuſteh'n,
lind Jhr mit Rath und Chat ſtets an die wandzugeh'n.

Was ſollte Sie wohl thun bey dieſen herben Schmertzen?

Sie faßte zwar den Schluß in dem betrubten Hertzen:
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Weil Wechſel onters nur verdoppeltruns vie Pein,
So ſoll die Einſamkeit mein eintz ger Leit-Stern ſeyn.



Jedoch deb Herren Rath weiß alles wohl zu ſuhren,
Wir konnen gleich darbey deſſelben Hutffe ſpuhren,

Und was der Hochſte uns von guten zu gedacht,
Das wird zu rechter Zeit in unſern Schooß gebracht

KFeerr Fllinckicht kam daher von ſeinen wer—
then Linden

G Aiono GCAſnaon/emaa,

Gurv ivſ ton. weluldt, den Troſt vor
uch zu ſuden:
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Da ſah Er vhngefehr ein auzerwehltes Weib
Die mit der TugendSchmuck geziehret ihren Leib,

Und deren Gottesfurcht die Wolcken langſt beruhret,

ce vÊ—Dañ Herhe welcheb ſets die Ehre hat bewohnt.
und deren kluges Thi Vollkbinmenheit belohnt.

Bey dieſem Blicke war es um ſein Hertz geſchehen,
Dieweil des Himmwels-Schluß es ſo vorher geſchen,

Was freyer
Dame
Und w

Das Glucke trath y,
Ein keuſch beflammtes Paar, Sie fiengen an zu ſchertzen

Nach reiner LiebesArt. Sie ſatzten Mund auf Mun
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Wohlann Celiebte  DWeh der Vechtt i ge

uloDas Trauren iſt vorbey die Freuden Thur ſtehtoffen!

Jch wunſche Gluck dazu: SJE leben allezeit
Jn ungeſtorter Ruhnud in Bergnuglichkeit.

GOtt ſegne ieden Kuß zuſamint den iſſen Stunden,
Jhr Pand ſey ewiglich mit ſteten Gluck verbunden
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verletzt JDas ſey durch dieſen wund vnge Jahr erſett!

Sprich Foöchſter Ja dazuvo Gnaden-Hohenr nE
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Dasß Sir an Glucke

Berr iegue dieſes Paar mi gohleraehen
Und treiſle Hümmel a er yten chau.An.

terwerdeirgrau!
Go iſt der 88echſel gut, n frohe Zeiten!
Go koönnen gie vergnugt zum keuſchen vaaer ſchreiten!u

Go weroen benderwits durch xrine Srnebrs Slannim,
Vnj init dein auff der Zeit vrrmehren Sauß u. Stam
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